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Larlsruher Zeitung .
Montags den y . September » 825 .

Auszüge aus den Carlsruher WilterungsVeobachtUng en.

lBarometer.

Thermometer .

Witterung

aber. ^Montag 2 . ! Oienst Mittwoch g . jDonnstag z^ Fmtag. 6. Samstag 7. Sonnt. 8.

j 27 . 10 . 2 . 27 . y . /ö . 27 . 9 - - o - 27. 27 . y. ?b- 27. 9 . 1°-'

Mittaas . 8 ./ä - ! 10 . 0. y . - 7s - 9-io . 9 11- 8 . 0. 9/77 .

Abends. IO . 0 . > Y -? o - 9 -1 -7- Y . 0 . ch -i
'
ö - 9- / ° .

'

Morgens. 12 .A0- Y-1Ö - 10 . ^ . 12 . 0. iZ -ii - IZ . / -7- 14 -^ 7.

Mittags . 16 ./0 . iz . o . 171 ° . I9 -1T 20 . A0 . lö -Aä -

Abends . 13 . Q . 10 . a. I -O» 16. l 4 -1 -0 .

Morgens. trüb. heiter trüb heiter trüb heiter . . trüb

Miilags . zieinl . heiter ebenso heiter trüb ebenso ebenso ebenso

iAbends. ebenso ebenso ebenso ebenso
ll - 6

gewitter ebenso ebenso >

Zoll 6 ^ Lmie, ! am 2 » . Morgens ; Veränderung 7 ^ Linien ; mittlere Höhe
"

aus
'

^
'

Beobachtungen Ir ?

Zoll ro Luucn , also i Lnuen hoher als im Mittel. Der höchste Thermometerstand 22 A- Grad an»

12 . Mittags ; der tiefste 7 Grade am 26. ganz Früh ; Veränderung 12 ^ Grad ; mittlere Temperatur aus

y ; Beobachtungen 14 Grade ; dieser Monat war also um 2 Gr . kühler als gewöhnlich, um 2 ^ Gr kühler

als 1802 , mir 2 Gr. kühler als 1803 , und um Gr. kühler als 1^ 4. Wir hatten keinen vollkommneu

heuern Tag , 1 trüben , mid 30 vermischte Tage. Die herrschende» Winde kamen von Sndwest . Es waren «

Gcnnttcr , r mal siele» Schlossen , und an 17 Tagen regnete es 649 Kubiczolle , oder 4 Zoll 6 Linien bock

Wasser ans » Quadrats,isi; es regnete daher um 411 Kubiczolk mehr als gewöhnlich , §n Kubiczoll mehr als

» 802 - 508 Knb.czoll mehr als iFoznnd 07 Kubiezoll mehr als 1804 . Dieser Monat war al 0 uuqeacht t

des hohen Barometerstandes trüb , nah , knhl , und dem von 1804 sehr ähnlich. Denn damal hatten wi bcv

hohem BaronMerstand , keinen ganz heitern Tag , 1 trübel, und 30 vermischte Tage ; an 20 Tagen regnete es .

1 >M sielen Schlossen , und 5 Gewitter fanden Statt . Am 25. war damals an der ganzen südlichen Küste

von Spanien ein starkes Erdbeben , wodurch viele- Hauser nnd einige Städte zerstört wurden ; der Vesuv war

sehr imnihig , nnd gab Lavastrome von sich . Kaum heiterte es sich auf , so kamen , wie auch dieses Mehr , nach

wenig Stunden Sonnenschein , wieder gewttterartige Regenwolken . Der darauf folgende September war Heitel

irocken und warm. — Wird wohl die Witterung des Septembers und die erste Hälfte des Dctobers dem Zeiti¬

gen der Trauben günstig ft-.- n ? - Eine für Manchen wichtige Frage , die sich aber mit keiner besonder» Sich r

heit beantworten laßt , und zwar um so weniger ; da bisher die Witterung so gg „z ungewöhnlich war B s u

A» I» , d-S A», »ss« H-Ittn wir » M >» . ». »» , .,tz -» ,ch FsL

psi . gt , so war leicht voiher zu sehen , daß entweder der August oder September regnerisch scyn dürften _ Es

regnet und fthne.t „11 Mittel in . Jahr 3945 Kubiczolle Wasser auf » Qnadratsuß ; im Jahr i 8°r waren es
4028 , im ^ ahr 1804 , 4327 Kubiczolle Wassermciigen , welche von obigem Mittel

mcht stark abwnchen , und wo das Mehr oder Weniger „„zeigt , ob ein Jahr „aß oder trocken war - Im
Mittel regnet es vmn Anfang bis zum 1 . Sept . 2601 Kubiczolle ; im Jahr 1802 waren es 2366 ; im Jadr

1823 , 22 ; 8 ; un 3 .chr 1804 , 3432 ; i,n Jahr 1825 , 2685 Kubiczolle. Es hat also bis zum 1. Sept . be-

reits um 84 Knmczoile mehr als gewöhnlich geregnet , und man könnte daraus mit einiger Wahrscheinlichkeit

«« mgmSWich V LE
' " ' W . ss-» , mm l.» m .« M - E «ich . ,ü
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Vbrigkettltche Aufforderungen und

Rund in ach ungen .
Pforzheim . ( Erb - Vorladung .) Zu den Jntestat -

Erben des dahier privatisirenden und kürzlich verstorbe-
neu Herrn Pfarrer Beeks von Grenzach , gehören un¬
ter andern auch dessen Schwester Regina Elconora
Beckin , ferner dessen Bruder August Friedrich Beck ,
und endlich ein Neveu Namens Friedrich David Beck,
rin Sohn des verstorbenen Hofdccoratcnrs Johann
Gottfried Becks von Mannheim. Nach den vorge¬
wiesenen Taufscheinen , steht die Schwester Regina
Elconora , wenn sie noch am Leben ist , dermalen in
einem Alter von79 Jahren , der Bruder August
Friedrich von 67 Jahren , und der Neveu Friedrich
David von Zo Jahren. Da nun von dem Aufent¬
halt dieser z Personen schon seit viele» Jahren nichts
Sicheres hat in Erfahrung gebracht werden können ,
die andre Erben aber um Aussolgung der ErbsPvrtion
derselben angesucht haben , so werden jene verschollene
Personen oder ihre rechtmasige Erben andurch öffent¬
lich ausgesordert , binnen 9 Monaten um so gewisser
die ihnen angcsallene ErbschaftsAntheile , wovon jede
Portion beeder erstern 4M st . 4 kr und des letztem
1460 st . 2i kr betragt , in Empfang zu nehmen , als
sonst den bekannten Erben der Antheil der verscholle¬
nen und schon über 70 Jahre alten Regina Elconora
BcckinJigenthümlich — der Antheil des August Frei-
drichs und Friedrich Davids Beck aber zur nuzniesli-
chen Verwaltung übergeben werden wird. Verordnet
bey Kurfürstl. Lberamt Pforzheim d. 16 . Aug . iFoz.

Pforzheim . (Neues UlirrrpfandsBuch sürHuchenfetd. )
Da es erforderlich ist , daß in dem hiesigen Lberamt
Huchenfeld ein neues UnterpsandsBuch verfertigt wer¬
de ; so werden sowohl die Kurfürstl. Verrechnungen ,
xiil corporu Zünfte und Pflegschaften , als überhaupt
alle andre , welche an die dasige Jnnwohnerschaft Ca-
pitalieu auf gerichtliche Hypotheken zu fordern haben ,
andurch öffentlich ausgesordert , Montag den 7. Oct.
und folgende Tage d . I . solche auf dem Nathhaus in
Huchenfeld vor dem Commissario im Original oder
beglanbter Abschrift um so gewisser vorzulegcn , als
am Unterbleibungssall ein Jeder sich selbst den daraus
folgenden Nachtheil zuzuschreiben hat , wenn etwa die

Unterpfänder veräusert oder einem andern kn dieser
Eigenichast zugeschriebcn werden . Verordnet Psorzh.
beym Kurfürstl. Lberamt d . 24. Aug . MZ .

Bruchsal. (Sa,uwm Liquidation ) SamtilcheGIau .
biger des Juden Anschel Narha» zu , Jöhlingen haben
unter Mitbringuug ihrer BeweisUrkunden Mittwoch
den 2z Sept . l . I . früh y Uhr ihre Forderungen da¬
hier zu liquidiren , widrigenfalls sie von der vorhande¬
nen — bey deni Anspruch der Ehefrau auf ihr Ein¬
bringen ihnen ohnehin wenig Hoffnung zurZalung übrig
lassenden Masse gänzlich ausgeschlossen werden sollen .
Bruchsal am r » Aug . 182L .

Kurfürstliches Landamt .
Baden. (Schulden - Liquidation . ) Gregor Bleich ,

von Sandweier ist in VermögensUntersnchung gerathen ,
und zu Liquidation dessen Schulden Montag der 2Zte
Sept . d . I . auf dem Nathhaus zu Sandweier fcstge -
sezt. Es werden daher alle diejenige , welche eine recht-
mäsige Forderung zu machen haben , mit ihren Beweis.
Urkunden unter Strafe des Ausschlusses auf besagten
Tag und Lrt vorgeladen . Verordnet bey Lberamt
Baden den rü August iMZ.

Baden. (Vorladung .) Die Gläubiger des Conrad
Zeitvogels , Bürgers und Schneidermeisters von Los
werden ausgesordert , auf Montag den iö künftigen
Monats September bei der gegen denselben angeord-
nctcn Liquidation auf dem Nathhaus zu Los unter Mit¬
bringung ihrer Beweis - Urkunden um so gewisser zu er.
scheinen , als im Ausblcibungsfall sie mit ihren Forde¬
rungen nicht mehr werden 'gehöret werden. Verord¬
net bei Lberamt Baden den 16 August 1825.

Röteln . (SchuldenLiquidarion . ) Diejenige, welche
an den Wittwer Fridlin Scherer beim Brunnen in
Weyl etwas zu fordern haben , sollen solches bei Ver¬
lust der Forderung Donnerstag den z Lct. 180A . bei
dem Cvmmissarius allda eingebcn und zugleich die nö¬
tigen Beweise mitbringen . Verordnet bei Lberamt
Lörrach den z Sept 1305.

Röteln . (SchuldenLiquidation . ) Diejenige , welche
an den Schneider Matthias Schüßelcn in Weyl etwas
zu fordern haben sollen sich auf den zc> Sept . 1805. .
bei dem .Commiffarius allda cinfinden ihre Forderung
eingeben, und den Beweis darüber mitbringen , im
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Nichterscheinimgssall aber gewärtigen , daß sie damit Helmer des Burgers ;n MemprcchtShofen , sind bei der
nicht weiter werden gehört werden. Verordnet bei Ober-
amt Lörrach den zr August 180A.

Röieln . ( Schutoen - Luimdall» n .) Alle diejenige, wel¬
che etwas an den Burger und Krvncnwirth Simon
Sturm von Tegernau zu fordern haben , sollen sich zur
Liquidation und PrioritätSVerhandlung , mit den Ve-
ivciscn versehe» Freitags den 20 Sept . d . I . um so
gewisser vor dem Sbcramtl. Eommissario im Adier-
tvirkhshauß ;u Gündenhauscu , unweit Schopfhrim ,
« infinden , und ihre Forderungen gehörig iiquidlren , als
sie sonst zu gewärtige » haben , daß sie von gegenwärti¬
ger Masse ausgeschlossen werden. Verordnet bei Kur¬
fürst ! . Oberamt Rötein zu Lörrach d . 2a Aug . 1805.

Renchen . (Verladung .) Franz Michael Sackman«
der ledige BurgersSohu von Ulm diesseitigen Amts ,

? weicher sich schon vor beinahe zz . Jahren , in einem
Alker von 19. Jahren als StrickcrGesell auf die Wan¬
derschaft begeben hat , ohne seither etwas von sich hö¬
ren zu lassen , wird anmit aufgefordert , daß er oder
feiue alicnsallsigc LeibesErben binnen 3 Monaten a Dato
Hey hiesigem Amt erscheinen , um das vorhandene
gröstcnrheils in Liegenschaft bestehende Vermögen anzu-
trctten , widrigenfalls dasselbe seinen sich darum mel¬
denden JutcsiatErben gegen Caution ausgesolgt werde»

^ soll . Renchen den 22. Aug. 1805.
j Kurfürstl. Amt dahier.

Mahlberg. ( Vorladung .) Wenn Jemand , aus
welcher Veranlassung cs auch seyn mag , !« n die Vcr-
lasscnschafft der verstorbenen Schultheis Finkischcn
Eheleute von Kippenheim , eine Ansprache zu machen
hat , der soll dieselbe von jezt an , binnen 4 Wochen
vor dem Oberamtlichen Commissario in Kippenhcim
«m so mehr rcchrsgrnndlich darthun , als sonst nach
Verfluß dieser percmtorischcn Frist , die sehr zerstreut
wohnenden Erben, keine Satisfaction mehr geben wer¬
den - Zugleich, fordert man diejenige welche etwas in

i die Finckische Erbmasse schuldig sind , hiermit auf , in
der nchmiichen Frist vor dem Commissario zu erschei¬
nen und Richtigkeit zu treffen . Verordnet beim Ober¬
amt Mühlberg den 26. Aug . 1805.

Lischofsheim . (Schulden - Lquidativn.) Die
Ansprüche an die Ggntmaffe Christian Wkers-

Frcitngs den 27 Sept. in Kurftirstlicher Fgndschreiberey
dahier «orgehendea Liquidations -rind PttorMtsHand''
iung einzugeben , bei Verlust des Rechts an die Masse'
Verordnet bei Kurfürstl. Oberamt Dischofsheim am
Steeg den 30 August »805.

R uf UN d HandelsSachen .
Karlsruhe . rst . lge - ung ) I « der Waldgaß , ist

«in Haust , mit einem sehr schönen Garten zu verkaufen;
wo ? sagt das hiesige ZcitangsComptoir.

Brette» ( Versteigerung. ) Da in Gemäßheit eines
Beschlusses des Kurfürstl. Hofraths der Badischen
Pfaizgrasschast vom y v . M . die Veräußerung des zu
Baurbach gelegenen Aimhauses gdst . verordnet worden ,
so wird dieses einem geehrten Publikum in der Art
hiemit bekannt gemacht : daß die Versteigerung Mon¬
tags den 16 Sept . l. I . Nachmittags um 2 Uhr in
gedachtem Orte Baurbach öffentlich unter sehr annehm¬
lichen Bedingungen , welche bei der unterzogenen Stelle
ringesehen werden können , sowohl überhaupt als auch
Theilweise vorbehaltlich der Genehmigung , vorgenom-
mcii werden wird.

Gedachtes Amthaus am Eingang des Otts in einer
angenehmen Lage bestehet :

H in einem zweistöckigen von Steinen aufgrsührtcn
festen Wohnhaus , wovon der untere Stock 6 Zimmer ,
eine geräumige Küche , riebst einem Obstgewöibe und
einen gewölbten Keller , der zweite Stock aber einen
Gallon , 4 Zimmer und eine Küche nebst andern Gr«
mächlichkeiten enthält , und einen geräumigen Spei¬
cher hat.

b) In einer gleichfalls geräumigen Scheuer.
c) Daranstoßenden Schweinstallen , Kcitcrhaiis mit

Keller , und eine Waschküche , wovon sämtliche Ge¬
bäude , mit Ausnahm der Schweinställen , unter einem
zu jedem Gebraust ) , schicklichen Speicher sich befinden .

ck) In fernem Schweinstallen , Stallungen und Re¬
mise ».

«) In zwei Einfahrten , wovon eine zur Seite des
Hauses und eine neben dem nicht versteigt wer¬
denden Kelterhaus befindlich ,

k) In einem grossen Hof mit Brunnen.
Zi In einem 1 D Morgen grossen , mit vielen der

tragbarsten Obstbaumen von bester Gattung besetzten
Gras und Obstgarten , ferner in einer i D Morgen hal¬
tenden Wiese , dann in einem z Morgen grossen Pflarr -
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Harte » , und endlich in dem sogenannten Bleichgarten
von 30 Ruthen , welches Alles mit einem Zaun um¬
geben ist. Bretten d . 28. Aug . 1805 .

Kurfürst!. Bad. Gesällverwaltung.
Bischofsheim am Steeg. (Hcu )uderHolr -Vcrstei-

-erung .) Von der Gemeinde Bischofsheim werden Don¬
nerstags den ry September d . I . mit landesherrlicher
gnädigster Bewilligung 104 Stamme Holländer Eichen
öffentlich und unter Vorbehalt Oberamtl . Ratifikation
versteigert , als wozu die allenfaüsige Liebhabere hiermit
« ingeladen, die nähern Bedingniffe aber bey der Stei¬
gerung selbst eröffnet werden. Bischofsheim am 28
Aug . 182A. Kurfürst!. OberAmt allda.

Lahr . (Versteigerung.) Da den 23. nächstkommen¬
den Monats Sept . des Nachmittags 2 Uhr , die an
der besten Straße der Stadt gelegene Blumwirths -Be-
hansung , worin, ', sich 7 Hauptzünfte , eine hinreichende
Anzahl Zimmer zu Logirung aller Art Reifenden —
2 Gaststalle — Holz > Wagen - und ChaiseuRcmiffe —
2 gute Keller , worinn man 4 bis Zoo Ohm Wein
ausbewahren kann , auch Scheuer und Nebenhaus im
Hof befinden , aus dahiesigcm Nachhalls öffentlich ver¬
steigert werden soll . So wird dieses mit dem Anhang
hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß das Wirths «
Haus zurBlume eine wohl eingerichtete Beckerey , oder
das kleine MezigNecht habe , und daß es dem Eigen-
Ihümer srey stehe , neben der Wirthschaft eines von
beiden Gewerben zu wählen und zu treiben . Lahr
den 21 . Aug . i8oZ . Stadtschrciberey dahier .

Mühlheim . (Versteigerung. ) Das dem hiesigen
Burger und Nothgerbcr , Johann Jacob Gmelin
tustehcude Badhaus sammt Zugehürdte , welches
neben der Badwirthschafts Gerechtigkeit , auch
die Schildwirthschasts Gerechtigkeit , zum Hirsch ans
sich hat, bestehend:

2 .) in einer 2 . stöckigten geräumigen Behaußung
U. ) in einem besonders daran gebauten eingerichte¬

ten Badhaus
«.) in einer neuen Scheuer Stallung , Schweinstall

und Weintrotten
ä.) in einem dabey liegenden Kraut - und Grasgar¬

ten, von welch vorstehedem Wese» der ganze Plaj
vhngesähr Eine Juchert m sich begreift und

e .) in einer dabey gelegenen Matte von ohngefähr
L Juchert gros ;

wird bis Mittwoch den 25 . Sept . 1825. Nachmittags
« in 1 . Uhr auf dem Pta ; selbst , unter denen alsdann
erst bekannt gemacht werdenden Bedingungen , an den
Meistbietenden ln öffentlicher Steigerung verkaufet wer¬
den r wobei) noch ferner angcmerkc wird , daß

1 .) dieses Haus in einer ange . ehmen Gegend gelegen
2 .) zum Behuf des Badens nicht nur eine natürl .

warme , heilsame, sondern auch eine kalte Was¬
serquelle sehr nahe bcym Badhaus sich befinde ,
welche in daßclbe geleitet werden können

3 .) für eine jeweilige SchÜMgcsellschast das Recht
nach Scheiben zu schiefen auf diesem Pla ; ru¬
he und

4.) bey dem gedachten Hauswesen eine vollkommene
Einrichtung zu Betreibung der Nothgerbcr Pro-
feßion befind ! . seye .

Welches zu Jedermanns Wißenschaft mit dem An¬
hang hierdurch öffentl. bekannt gemacht wird , baß die¬
jenige , welche zu Erkaufung dieses Haußes re. Lust
bezeugen , sich an gedachten Tag und Stunde bey der
Steigerung dahier cinfiudeu, vorher aber die Bedingun¬
gen , unter welchen solches feil gcthan wird , bey dem
hiesigen Ortsvorgesezten einsehen können.

Auswärtige Liebhabere aber müssen sich ihres guten .,
Leumunds , bcsizenden Vermögens und der Zalnngs-
Fahigkcit halben , durch Obrigkeitliche Zeugniße legiti-
miren . Müllheim den 26 . Aug . >805 .

Kursürsil . Bad . Oberamt.
Ankündigung .

Durlach . (Warnung . ) Daß ich für keines , der
von dem Kaufmanns - oder Handlungs Diener August
Oelcnhcinz , vorgeblich auf meinen Nahmen und Rech¬
nung machendenGeschäste responsabelseye, habe ihn schon
einmal in öffentlichen Blättern erklärt und bekannt ge¬
macht . Dies zu wiederholen veranlaßt mich , ein neuer,
mich krankender Vorfall , da er wirklich einen auf mei
ncn Nahmen für ' 2000 Gnlben von A. L. B. in K
am 1 Sept . 182; . ausgestellten Capitalbrief bei Hän¬
den hat , um selbigen weder zur Auslosung , ohm
meine Unterschrift , irgendwo abtretten , noch auch son¬
sten üblen Gebrauch davon machen zu können , da
diesen , in seinen Händen befindlichen Capitalbrief füi
erschlichen , und ungültig erkläre . Am zten Sept . 1825

Friedrich Wilhelm Jlg AM
gebohrne Oelenhemz .
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